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Am 23. März 2011 brachen die Mineure in der Weströhre zwischen Faido

und Sedrun den letzten Meter Fels aus. Rund fünf Monate nach dem
Hauptdurchschlag in der Oströhre sind damit beide Einspurtunnel des Gotthard-
Basistunnels auf einer Länge von 57 Kilometern vollständig durchörtert.

Um 12.20 Uhr brach die Tunnelbohrmaschine

von Faido in den Teilabschnitt

Sedrun durch. Erneut konnten sich die

Mineure beider Bauabschnitte die Hände

reichen. «Mit dem Ende des Ausbruchs

am Gotthard ist ein weiterer wichtiger
Meilenstein beim Bau des längsten
Eisenbahntunnels der Welt erreicht», sagt
Renzo Simoni, Vorsitzender der Geschäftsleitung

der AlpTransit Gotthard AG.

28 Millionen Tonnen Fels

Mit diesem zweiten Hauptdurchschlag

geht eine Bauetappe zu Ende, die 2001

im südlichen Teilabschnitt Bodio begann
und schon ab 1996 mit der Erstellung der

baulogistischen Zugangsstollen Amsteg,

Sedrun, Faido und Bodio sowie dem Bau

von zwei 800 Meter tiefen Schächten in

Sedrun vorbereitet worden war. Vom rund

1 52 Kilometer langen Tunnelsystem

Gotthard-Basistunnel - inklusive aller Stollen

und Schächte - wurden rund 56 Prozent

mit Tunnelbohrmaschinen und 44 Prozent

im Sprengvortrieb ausgebrochen. Insgesamt

wurden dabei mehr als 28 Millionen

Tonnen Fels und Gestein aus dem Berg

transportiert.

Stolz trägt der Vortriebspolier Ernst Günther die

Statue der heiligen Barbara durch den Bohrkopf.
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